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Schöne Formen, kräftige Motoren
HerausgeputzteOldtimer-Traktoren liessen fast vergessen, dassmit ihnen gearbeitet wurde. Oder nochwird.

Gert Bruderer

Balgach Im Fall von Werner
Krüsi: wird. Der vor 14 Jahren
aus dem Appenzellerland nach
Marbach gezogene Besitzer
eines Bührer MS12, Baujahr
1961, hat seinFahrzeug«voll im
Einsatz», fürsHolzen.

«Daham hämmer puuret»,
sagt Krüsi. Beim Holzen hilft
ihm Enkel Mike, ein in Balgach
lebender Chauffeur. Gemein-
sam besuchen sie pro Jahr – so-
fern nicht Corona die Anlässe
verhindert – fünf, sechs Oldti-
mer-Treffen. Sehr schön sei je-
nes imvorarlbergischenWeiler,
sagt Werner Krüsi. Für dieses
Jahr sei es leider abgesagt.

Bühler-Traktorenbekamen
zusehendshelleresGrün
Nurein Jahr älter alsKrüsisOld-
timer ist derBührer Spezial, der
NiklausWägergehört.DerReb-
steiner hat einen UnM4/10, in
den einMercedes-Motor einge-
baut ist.

Der Thaler Stefan Kuster
sagt, gerade imKrieghättenFir-
menverwendet,was siebekom-
men konnten. In alten Bührer-
TraktorenknatternMotorenvon
Opel und Jeep ebenso wie von
Ford.

StefanKusterwarmit einem
besondersaltenTraktor zurStel-
le, einem Bührer C von 1934.
Sein von einem Profi rundum
restauriertesFahrzeughatnoch
die einstige Originalfarbe, spä-
ter wurde dasGrün heller.

NiklausWäger lernteeinst
auf seinemTraktor fahren
InBalgachwar dieEntwicklung
dankderVielzahlder aufgereih-
tenModelle (auchvonvielenan-
deren Herstellern wie Hürli-

mann, Holder oder Vevey)
schön zu sehen.

NiklausWägerausRebstein,
einst ein Puurebueb, freute sich
über die Wahrnehmung, dass
auch Junge sich für schöne alte
Traktoren interessierten. «So
bleiben die Fahrzeuge erhal-
ten»,meinteer.Auch seineFrau
warda, SonjaWäger, undoutete
sichals begeisterteMitfahrerin.
AuchdieGrosskinder, vierMäd-
chen, seien allesamt Fans.

DerRebschterOldtimer-Be-
sitzer hat zu seinem Fahrzeug
eineganzbesondereBeziehung:
Der Traktor hat den gleichen
Jahrgang wie Niklaus Wäger

(1960), der mit diesem Fahr-
zeug fahren lernte.

SogarausLindaukam
jemandmitdemTraktor
Niklaus Wäger ist im Oldtimer-
Traktoren-Club Rheintal seit
fünf Jahren Vizepräsident. Der
am entferntesten lebende Teil-
nehmer am Balgacher Treffen
stamme aus Lindau, sagte Wä-
ger. Wer zufällig das Vergnügen
hatte, am Samstag auf dem lan-
gen Feldweg zur Oldtimer-
Schauhinter einemTraktorher-
zufahren, kann sich gut vorstel-
len, was es heisst, mit so einem
FahrzeugvonLindauanzureisen.

Das Oldtimer-Treffen der Traktorfreunde war sehr gut besucht und die Zahl der aufgereihten Fahrzeuge beeindruckend. Bilder: Gert Bruderer

NiklausWäger, Vizepräsident des Oldtimer-Traktoren-Clubs, ist froh,
dass auch Junge sich für historische Fahrzeuge interessieren.

Journal
Frauenchormit Stand
am«Augschta-Mart»

Altstätten Nicht nur mit haus-
gemachten Kuchen und Torten
und einem Schwatz bei Kaffee
oder Tee, sondern auch mit
währschaftem Wurst-Käse-Sa-
lat zumZmittag lockendie Sän-
gerinnen heuteMontag, 16.Au-
gust, an ihren Stand beim Poli-
zeiposten. Dazu wartet allerlei
Selbstgemachtes von Konfitüre
bis Massagehandschuhen, alte
Notenbündel zumBasteln,CDs
des Chores und mehr auf Käu-
fer. FürFrauen,diemitdemSin-
gen liebäugeln, liegen Flyermit
allen Informationen über den
Frauenchor amStand auf.

Frauengottesdienst zum
Thema«Regenbogen»

Marbach MorgenDienstag,den
17.August, feiern Frauen um 9
Uhr in der katholischen Kirche
ihren Frauengottesdienst zum
Thema «Regenbogen». Im An-
schluss trifftman sich zuKaffee
undGipfeli in der «Krone».

Familiengrillplausch
mit demSkiclub

Kobelwald AmSonntag, 22.Au-
gust, lädtder Skiclub zumFami-
liengrillplausch auf Alp Frosen
ein. Der Anlass wird nur bei
schönem Wetter durchgeführt.
Treffpunkt ist um12Uhrbei der
Clubhütte. Anmeldungen bitte
bisMittwoch, 18.August, an die
Präsidentin,0798485929,oder
an g.dietschi@hotmail.com.

Lesungmit
SimonaSpecker

Oberriet Im Rahmen der Aus-
stellung «#netzwerk.frauen»,
die das Gemeindemuseum aus
Anlass des Jubiläums zu 50 Jah-
ren Frauenstimm- und Wahl-
recht organisiert, wird die
Schauspielerin undRegisseurin
Simona Specker am Sonntag,
22.August, um 14 Uhr im Ge-
meindemuseum Rothus einige
Texte vorlesen. Dabei geht es
umGeschichten, die das Leben
von Hedy Kolb, Yvonne Pfister
undAgnesWüst schriebundvon
Charlotte Kehl aufgeschrieben
wurden. Anschliessend wird es
eine Gesprächsrunde mit den
drei Protagonistinnen und Si-
monaSpecker geben.Diese vier
Frauenwerden aus ihrem span-
nendenLebenerzählen.Zudem
können dieAusstellung der von
SilviaKuratli undRebeccaZünd
fotografierten Porträts sowie
Auszüge aus den schriftlichen
Porträts vonHedyKolb,Yvonne
Pfister und AgnesWüst besich-
tigt werden. Um 15.30Uhrwie-
derholt Simona Specker die Le-
sung. Der Eintritt ist frei.

Seniorenausflug
desVerkehrsvereins

Montlingen-Eichenwies Der
vom VVME organisierte Senio-
renausflug am Donnerstag,
2.September, findet statt. Ab-
fahrt in Montlingen beim Res-
taurant Hirschen ist um 12.45
Uhr, in Eichenwies auf dem
Coop-Parkplatzum13Uhr.Teil-
nehmen können alle Seniorin-
nen und Senioren ab Jahrgang
1951. Wer teilnehmen möchte,
meldet sich bitte bis 30.August
bei Maria Herrsche unter Tele-
fon 071 761 02 63 an.

Der Männerchor singt wieder
Heute startet derMännerchor Rüthi wiedermit seinem
Chorbetrieb. Er lädt zumunverbindlichenKennenlernen ein.

Die pandemiebedingte Zeit
ohne gemeinsames Singen war
lang, Monate lang. Für die san-
gesfreudigenMänner desMän-
nerchors Rüthi allzu lang. Aber
nun singen sie wieder und die
Vorfreude ist gross: Am 16. Au-
gust nehmendie Sänger den re-
gelmässigen Probebetrieb wie-
der auf.DieRüthnerSänger tref-
fen sich jedenMontagabendum
20 Uhr im Werkhofsaal an der
Aeckerlistrasse 31 zum Proben.
Gegenwärtig steht dabei die
Vorbereitung des Adventskon-
zertes vom 18. und 19. Dezem-
ber in Sennwald und Rüthi im
Vordergrund.

OffeneTürenzum
Proberaum
DerMännerchorRüthiwünscht
sich zurzeit eine Blutauffri-
schung.Neue Sänger undneue,
junge Vereinskollegen stehen
auf seinem Wunschzettel. Die
Vereinsleitung hat daher be-
schlossen, interessierteMänner
zu einemunverbindlichenPro-
bebesuch einzuladen. Männer

jeden Alters vom Lehrling bis
zum Rentner aus der ganzen
Region können sich dabei ein
Bild vom Leben im Rüthner
Chormachen.

Angesprochen sind vor al-
lemMännermitFreudeamSin-
gen und amgepflegtenChorge-
sang sowie auch Freude an
freundschaftlichen Begegnun-

genundgeselligenAnlässen. Sie
sollten ausserdem bereit sein,
diewöchentlichenProbenzube-
suchen. Musikalische Vorbil-
dung ist dazu nicht nötig. Die
Neulinge werden von den alten
SängerhasengerneunterdieFit-
tiche genommen und bei den
ersten Schritten in derWelt des
Gesangs begleitet. (mp)

Der Männerchor Rüthi gehört zu den erfolgreichsten Männerchören
in unserer Region. Bild: mp

Stadt saniert und erweitert
Werkleitungen
Altstätten DieTechnischenBe-
triebe und das Tiefbauamt der
Stadt Altstätten erneuern und
erweiterndieWerkleitungen im
Gebiet SpangelnwegundKlaus-
strasse. Die Bauarbeiten begin-
nen morgen Dienstag, 17.Au-
gust, und dauern 17 Wochen.
Verschiebungenundwitterungs-
bedingte Unterbrüche seien
möglich, schreibt die Stadt in
einerMitteilung.

Die bestehende Abwasser-
leitung im Bachprofil wird auf-
gehoben und durch eine neue
Leitung imStrassenkorridor er-
setzt. Durch den Ersatz wird
Platz geschaffen für den künfti-
gen Ausbau des Stadtbaches.
DieWasserleitungausGrauguss
stammt aus dem Jahr 1947 und
wird durch eine Kunststofflei-
tungersetzt.DieelektrischeVer-
kabelungderLiegenschaften im
Gebiet Spangeln ist zum Teil in
abgeschlaufter und gemuffter
Bauart ausgeführt. Aus diesem
GrundwerdendasElektrizitäts-
werkunddieKommunikations-
abteilung (Rii Seez Net) ihre
Rohranlageerweiternundsämt-
licheKabelleitungenzudenLie-
genschaften sanieren. Die

Swisscom sowie das Gaswerk
(Gravag) sind ebenfalls amPro-
jekt beteiligt und sanieren ihre
Anlagen in Teilbereichen der
Baustelle. Die Bauarbeiten er-
strecken sich über eine Länge
von 265 Metern und werden in
drei Etappen ausgeführt. Ge-
startetwirdaufderHöheSchul-
haus Klaus. Durch die zum Teil
sehr engen Platzverhältnisse
wirddieZu-undDurchfahrt bei
allenEtappen fürdenFahrzeug-
verkehr gesperrt. Betroffen ist
auch der Fuss- und Schulweg
zwischen Spangeln und Klaus-
strasse. Dieser muss ebenfalls
gesperrt werden. Zudem kann
es immer wieder zu Einschrän-
kungenundBehinderungenbei
den Kreuzungen Klausstrasse,
Kugelgasse, Spangelnweg und
Ringgasse kommen.

Die Sanierungen sind nötig,
um weiterhin eine sichere und
störungsfreie Ver- und Entsor-
gung zugewährleisten.Gemäss
Mitteilungder Stadt sindBehin-
derungen und Lärm nicht zu
vermeiden.AllebeteiligtenBau-
unternehmungen sindbestrebt,
die Unannehmlichkeiten mög-
lichst gering zu halten. (sk)


